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Gesundheitskonzept

der Staatlichen Grundschule „Albert Kuntz

Gesundheit ist das körperliche, geistige und soziale Wohlbefinden. Sie bedingt das beste Zusammenwirken aller Funktionen des menschlichen Organismus.

Die Staatliche Grundschule“ Albert Kuntz“ ist eine gesundheitsfördernde Schule, in der ein Lern- und Lebensraum geschaffen wurde, in dem sich Schüler, Lehrer und Erzieher wohl- fühlen.

Es ist das Ziel aller am Bildungs- und Erziehungsprozess beteiligten Pädagogen, ein Schul-klima der Freude und des Leistungswillens zu schaffen, in dem Kinder gedeihen und zu starken, gesunden und lebenstüchtigen Persönlichkeiten heranwachsen.

Die Umsetzung des Rauchverbots im Schulhaus und im Schulgelände für alle Pädagogen und Eltern ist eine Selbstverständlichkeit und dient der Prävention.

Unser Gesundheitskonzept wird von folgenden Hauptsäulen getragen.

Gesunde Ernährung/Gesunderhaltung des Körpers

· Regelmäßige Durchführung von gesundheitsfördernden Projekten:
· „Gesundes Frühstück“

· „Ernährungsführerschein“

· „Wir kochen gesund!“

· „Die lila Kuh“

· „Gesunde Salate selbst gemacht“
· „Quark macht stark“

· Auswahl des Essenanbieters aufgrund der biologisch angebauten Produkte, den Verzicht auf Konservierungsstoffe und der Unterstützung bei schulischen Veranstaltungen
·  Milchangebot in der Frühstückspause
· gemeinsame Einnahme des Frühstücks im Klassenverband
· breite Wissensvermittlung im Unterricht und bei Elternabenden über gesunde Verhaltens-weisen beim Essen
· jährliche Lacktuchierung der Zähne durch die Schulzahnärztin (freiwillig)

· Anbau von Obst und Gemüse im Schulgarten

· Achten auf eine gute Sitzhaltung und Vorbeugung von Haltungsschäden

· Größen angepasste Stühle und Tische

· Ablagemöglichkeiten für nicht täglich gebrauchte Schulsachen/Unterrichtsmittel

· Belehrung über wettergerechte Kleidung
· tägliches Achten auf Körperhygiene

· Ritual  > Hände waschen vor allen Mahlzeiten

· Vermeiden von Krankheiten durch Aufklärung

· ruhige Esseneinnahme

· Bau eines Speisepavillons

· Werbung  um die Teilnahme an der Mittagsversorgung (80% aller Kinder erhalten bereits ein warmes Mittagessen an unserer Schule)

Bewegungsfreundliche Grundschule

Dem Bewegungsdrang der Kinder wird nicht nur im Sportunterricht sondern in allen Bereichen des Schulalltages Rechnung getragen.

· Durchführung von Sportfesten 

· viele Bewegungsangebote zum Schulfest

· bewegungsfreundlicher Unterricht, besonders in der ersten Klasse

· bewegungsfreundliche Pausen mit eigenen Spiel- und Kleinstsportgeräten/großem Klettergerüst

· Bewegung durch Methodenwechsel im Unterricht

· Tanz und Rhythmus im Unterricht

· Ausgeglichenheit und Zusammengehörigkeitsgefühl durch partnerschaftliche Tanz- und Bewegungsspiele

· Verknüpfung von Anspannung und Entspannung im Unterricht

· Wandertage und Exkursionen

· Familienwandertage zu Klassenfesten

· vielfältige  Freizeitangebote am Nachmittag für Hortkinder und Nichthortkinder geleitet durch Pädagogen der Schule und Kooperationspartner/Vereine: 
· AG Leichtathletik Klassen 1 u. 2 /3 u. 4

· Minihandball
· Tanz

· Faschingstanzgruppe

· Fußball

· Schach
· Schwimmen in der dritten Klasse (Schwimmlehrgang)

· Ablegen des Schwimmabzeichens

· Teilnahme an Schwimmwettkämpfen der Stadt Nordhausen/auch überregional                                                          

· Teilnahme am Wettkampf „Ball über die Schnur“   

· Bewegung mit Rollern, Tretrollern , Dreirädern, Stelzen, Hüpfbällen, Tischtennis     Springseilen etc.
·  Fahrradausbildung  >  Fahrradführerschein

·  häufiger Aufenthalt an der frischen Luft durch Unterrichts- und Spaziergänge

· gute Lüftung der Klassenräume

Sozialkompetenz /Lebenskompetenz

Schulischer Lernerfolg gedeiht nur bei so wenig wie möglich psychischen Beeinträchtigun-gen. Stress gefährdet die Gesundheit. Wir haben das Ziel, die Kompetenzen der Kinder zu stärken und somit die Gesamtpersönlichkeit der Schüler gesund zu entfalten.

In der Schule/im Unterricht/im Hort bemühen wir uns stets in Zusammenarbeit mit dem Elternhaus um die gemeinsame Bewältigung von Problemen. Alle am Schulprozess beteilig-ten Personen stehen in der Verantwortung, das Schulleben so zu gestalten, dass sich sowohl Kinder als auch Pädagogen wohl fühlen können.

Gemeinsame Unternehmungen und Schulprojekte und die Verantwortung dafür fördern das Gemeinschaftsgefühl und stärken den Selbstwert. Die Eltern sind dabei eine wichtige Komponente, vor allem aber gute Ratgeber.

Gemeinsam achten wir auf folgende gesundheitsfördernde Faktoren, um deren Umsetzung wir im Schulalltag bemüht sind 
· Ruhige Aufmerksamkeit im Unterricht 
· Um sich konzentrieren zu können, benötigen Kinder im Unterricht Entspannungs - und Ruhephasen.
· Stressbewältigung durch Einübung von Bewältigungsstrategien

· Gewaltprävention:

· Einsatz von Streitschlichtern
· Miteinander reden

· Gesprächskultur entwickeln und fördern

· Rollenspiele zur Konfliktbewältigung in allen Unterrichtsfächern, besonders im Ethikunterricht

· viel Bewegung zum Stressabbau in allen schulischen Bereichen

· Wahrnehmungsschulung von Belastungssituationen

· Umgang mit Gefühlen zulassen- Lernen ,Gefühle auszudrücken

· Kritisches Denken entwickeln

· Freundschaften aufbauen 

· Widerstand gegen Gruppendruck

· außerschulische  Lernorte aufsuchen

· vielfältige Unterrichtsformen (z.B. Projektarbeit, Gruppenarbeit, handlungsorientierter Unterricht, Werkstattlernen, Partnerarbeit…)

· Klassenlehrerprinzip/nach Möglichkeit Unterricht in allen zwei oder vier Grundschul-jahren

· Klassenraumgestaltung mit Schülern und Eltern zusammen/Wohlfühlatmosphäre

· vielfältige Freizeitangebote am Nachmittag

Als sehr wichtig bei der Stärkung des Selbstwertgefühls betrachten wir die Förderung der Konfliktfähigkeit und die Unterstützung der Kinder bei der Einschätzung ihrer eigenen Stärken und Schwächen. Für dieses Ziel ist in jeder Unterrichtsstunde Platz und Zeit.

·  Förderung der Schüler nach individuellen Möglichkeiten

·  Aktiver Wissenserwerb durch praktische Tätigkeiten im Unterricht (z.B. Sinus-Transfer)    

·  Aktiver Einsatz  von neuen Medien statt passives Konsumieren (Thematik in Elternversammlungen)

